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ewige Stadt Rom und 
eine Fernfahrt von Feld-
kirch, Vorarlberg, nach 
Deutschlandsberg wur-
den durchgeführt; ein 
Wandertag wurde ver-
anstaltet. 

Vom Februar bis Okto-
ber wurden monatlich 
Clubabende, welche im-
mer gut besucht waren, 
abgehalten. 

Seit November findet im 
JUFA Deutschlandsberg 
das wöchentliche Winter-
training, welches eben-
falls gut angenommen 
wird, statt. 

Unsere neue Homepage 
www.radclub-dl.at entwi-
ckelt sich immer mehr zu 
einer gut genutzten Infor-
mationsplattform für Mit-

Wir blicken auf ereignis-
reiches und auf ein vor 
allem unfallfreies Jahr 
2014 zurück. 

Obwohl wir ein kleiner 
Verein sind, ist die Liste 
unserer Vereinstätigkei-
ten überaus lang: Mit-
glieder unseres Vereines 
haben an einer Vielzahl 
von Rennen teilgenom-
men; Trainingslager auf 
Gran Canaria, Mallorca 
und Istríen wurden abge-
halten; Fanfahrten zum 
Giro und zur Tour de 
France fanden statt; das 
traditionelle Bergrennen, 
den 22. Großen Berg-
preis des ARBÖ RC 
Volksbank Deutschlands-
berg, wurde veranstal-
tet; Radfernfahrten von 
Deutschlandsberg in die 

glieder und Interessierte. 
Dies belegen die Zu-
griffstatistiken: Täglich 
besuchen uns zwischen 
10 und 40 Personen auf 
unserer Homepage. Al-
lein im Dezember 2014 
wurden an die 900 Sei-
ten aufgerufen! Dies ob-
wohl der Dezember kein 
typischer Radmonat ist. 

Diese aufgezählten Akti-
viäten erheben keinen 
Anspruch auf Vollstän-
digkeit, sind aber in Indiz 
für ein aktives und leben-
diges Vereinsleben. 

Der Vereinsvorstand 
dankt Dir für deine akti-
ve Mitgestaltung und 
wünscht Dir und Deiner 
Familie alles Gute im 
neuen Jahr. 



 

Gut angenommen wurde 
der neue Termin unseres 
C l u b t r e f f e n s : 
Seit vorigem Jahr findet 
das monatliche Clubtref-
fen am 1. Donnerstag 

im Monat um 20.00 Uhr 
i m  R e s t a u r a n t 
„PUCCINI“ in Deutsch-
landsberg statt. 

 

Nähere Informationen 
findest du auf unserer 
Homepage. 

Clubtreffen 

Neu– und Wiederwahl des Vereinsvorstandes 

alle Kinder bis zum 19. 
Lebensjahr inbegriffen. 
Die Namen der Familien-
angehörigen bitte am 
Zahlschein angeben. 

Fälligkeit: 15. Februar 
2015 

Wir bitten Dich, bis zu 
diesem Termin den Mit-

gliedsbeitrag einzuhal-
ten! 

Bankverbindung: 
IBAN: 
AT494477035470800000   

ACHTUNG NEUER 
IBAN! 

Mitgliedsbeiträge; NEUER IBAN 

Der Mitgliedsbeitrag 
bleibt unverändert und 
beträgt für das Jahr 
2015: 

Jugendliche 
bis 19 Jahre €   7,00 
Erwachsene € 15,00 
Familie € 37,00 

Im Familienpaket sind 
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trauen ausgesprochen 
und die Vorstandsmit-
glieder in ihren Funktio-
nen einstimmig bestätigt. 

Der wiedergewählte 
Vorstand: 

Obmann: 
Hermann Harter 
Obmannstellvertreter: 
Josef Berger 
Kassier: 

Am 6. Dezember 2014 
fand im Gasthaus Stöckl-
peter in Deutschlands-
berg die ordentliche Mit-
gliederversammlung des 
ARBÖ Radclub Volks-
bank Deutschlandsberg 
mit der Neuwahl des 
Vereinsvorstandes statt. 

Dabei wurde von den 
Mitgliedern dem bisheri-
gen Vorstand das Ver-

Johann Hauk 
Kassierstellvertreter: 
Jürgen Hauk 
Schriftführer: 
Karl Garber 
Schriftführerstellvertre-
ter: 
Bernd Pommer 

 
Der wiedergewählte 
Obmann Hermann Harter 
bedankte sich in seiner 
kurzen Ansprache für das 
Vertrauen.  Im kommen-
dem Jahr plant er wie-
der Trainingslager auf 
Gran Canaria, Mallorca 
und Kroatien. 
Eine mehrtägige 
„Steiermarkrundfahrt“, 
der 23. Große Bergpreis 
(mit diversen Landesmeis-
terschaften), eine Fan-
fahrt zum Giro und zur 
Tour de France sowie 
zahlreiche Vereinsaus-
fahrten stehen ebenfalls 
am Programm. Besonders 
hervorgehoben hat der 
Obmann die gute Ge-
meinschaft im Club. 

Der neugewählte Vereinsvorstand: Bernd Pommer,  Obmann Hermann Harter, Josef Berger, 

Hans Hauk und Karl Garber mit Altobmann Adolf Sonnleitner 
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Auch die  Stadtgemeinde 
De u ts ch land sbe rg  un te r -
stützt den RC VB Deutsch-
landsberg. 

 

(Slowenien) - Bad Rad-
kersburg - Apače 
(Slowenien) - Mureck - 
Leibnitz nach Deutsch-
landsberg. 
Bei bester Stimmung wur-
den in Szentgotthárd und 
natürlich in St. Veit bei 
der Konditorei Cafe Kai-
serhof Kaffee- und Ku-
chen- bzw. Tortenpausen 
eingelegt. Nach 7 Stun-
den und 20 Minuten 
Fahrzeit erreichte die 
Gruppe wieder Deutsch-
landsberg. 

Mitglieder des RC Volks-
bank Deutschlandsberg 
führten am 2. August 
2014 bei herrlichem 
Wetter die bereits tradi-
tionelle Dreiländer-
Ausfahrt über Ungarn 
und Slowenien durch.  
Die 220 km lange Stre-
cke führte von Deutsch-
landsberg über Wildon - 
St. Stefan i.R. - Feldbach 
- Jennersdorf - Szentgot-
thárd - Felsöszölnök 
(jeweils Ungarn) - Kuzma 

Dreiländer-Ausfahrt 

Istrien: 

Im März 2014 fand wie-
der eine Trainingswoche 
in Porec statt. Genächtigt 
wurde im Hotel Diamant. 
Insgesamt nahmen 12 
Personen daran teil. 

Gran Canaria: 

Im Jänner 2014 trainier-
ten Obmann Hermann 
Harter, Rudi Koch und 
Lukas Grünwalder inten-
siv auf Gran Canaria

Mallorca: 

Im April 2014, in der 
Karwoche, fand die tra-
ditionelle Radwoche auf 
Mallorca statt. Geplant 
und organisiert von Her-
wig Ehrle radelten Erich 
Perkitsch und Sepp Ma-
cher. 

Trainingslager auf Gran Canaria, Istrien und 
Mallorca 

 

fürchteten Monte Zonco-
lan am Programm. Alle 
bewältigten die schwieri-
ge 12 km lange Berg-
fahrt, angetrieben von 
tausenden Zuschauern, 
die auf die Radprofis 
warteten. 

Vom 30. Mai bis 3. Juni 
2014 unternahmen Gre-
gor Hammer,  Hans 
Hauk, Hermann Harter 
und Karl Garber eine 
Fan-Fahrt (mit Kurztrai-
ningslager) zum Giro. Am 
31. Mai stand die Ber-
gankunft auf dem ge-

Klaus Grünwalder und 
Wolgang Szapas starte-
ten von Deutschlands-
berg aus zum Monte 
Zoncolan waren nach 
vier Tagen wieder in 
Deutschlandsberg. 

 

Fanfahrt zum Giro 



sozusagen. 
Nach etwas mehr als 42 
Stunden, 1111 km und 
fast 10.000 Höhenme-
tern wurden die Radler 
von den beiden Begleite-
rinnen Ilse Ehrle und 
Waltraud Harter bei 
prächtigem Wetter am 
Petersplatz empfangen. 
Die ganze Woche 
brauchten die Sportler 
keine Regenbekleidung, 
was für den heurigen 
Sommer auch in Nord- 
und Mittelitalien außer-
gewöhnlich war. 

Sechs Mitglieder des 
Radclub Volksbank 
Deutschlandsberg, Ob-
mann Hermann Harter, 
S c h r i f t f ü h r e r  Ka r l 
Garber, Alfred Hahn-
bammer ,  Man f r ed 
Herbsthofer, Bernd Pom-
mer und Vorarlberg - 
Legionär Herwig Ehrle 
fuhren in sieben Tagen 
von Deutschlandberg 
nach Rom, von den Kel-
ten zu den alten Römern 

Die Teilnehmer haben 
sich mit dieser Pilger-
fahrt, die unfallfrei ver-
lief, einen radfahreri-
schen Lebenstraum er-
füllt. 

Ein besonderer Dank 
gebührt Herwig Ehrle, 
welcher die Etappen mit 
viel Radler-Gefühl aus-
gewählt hat, sowie unse-
ren beiden Begleiterin-
nen, Ilse Ehrle und Wal-
traud Harter. Sie haben 
die Radfahrer bestens 
mit Getränken und Ver-
pflegung versorgt. 

In einer halben Stunde 
regnet es, Fredi zu 

Hermann, welcher die 
Regenjacke 

zückte, es blieb aber die 
ganze Woche trocken und 

schön …. 
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Fernfahrt Deutschlandsberg — Roma  

Nach 145 km bei 35°C 
macht Herwig einen 

Aufschrei 
“wo  iss sie den...“ 

 gemeint war Ilse, seine 
persönliche Betreuerin…. 
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Tagesetappen zurückge-
legt: 

1. Feldkirch - Silvretta - 
Galtür - Ischgl - Lan-
deck - Imst 

2. Imst - Telfs - Leutasch 
- Mittenwald - Wall-
gau - Sylvenstein-
straße - Achensee - 
Fügen 

3. Fügen - Gerlos - 
Krimmler Wasserfäl-
le - Mittersil - Bruck 

Klaus Gründwalder, 
Manfred Zernig sen., 
Josef Macher, Günter 
Wieser und Karl Garber, 
alle Mitglieder des RC 
Volksbank Deutschlands-
berg, bestritten vom 24. 
bis 28. Juni 2014 mit 
dem Rennrad eine Fern-
fahrt von Feldkirch nach 
Deuschlandsberg. An fünf 
Tagen wurden ca. 670 
km mit 8.900 Höhenme-
ter und mit folgenden 

a.d. Glocknerstraße 
- St. Johann im 
Pongau 

4. St. Johann im Pongau 

- Wagrein - Flachau 
- Radstadt - Ober-
tauern - Mauterndorf 
- Tamsweg - Murau 

Murau - Judenburg - 
Obdach - Twimberg - 
Preitenfeld - Hebalm - 
Deutschlandsberg 

Fernfahrt Feldkirch—Deutschlandsberg 



„Du hast sicher einen  
100er (kg)“ 

Hermann  zu einen noch 
stärkeren Mitfahrer 
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Michael Klug hatte be-
reits 2013 eine erfolg-
reiche Saison.  

Trotzdem konnte er diese 
Erfolge im Jahre 2014 
zum Teil wiederholen! 

Er hat im vergangenen 
Jahr für den ARBÖ 
Radlcub Volksbank 
Deutschlandsberg an 
insgesamt 20 Rennen 
teilgenommen. Dabei hat 
er 12 Podestplätze er-
rungen. 

Von diesen Rennen hat er 
5 gewonnen!  

Besonders der dritte Ge-
samtsieg beim Auto Eis-
ner Zeitfahrcup in der 
Allgemeinen Klasse  so-
wie in der Gesamtwer-
tung aller Klassen über 
alle 4 Bewerbe ist her-
vorzuheben. 

Bei den Hartberger Rad-
sportwochen mit 7 Be-
werben konnte er das 
Einzelzeitfahren gewin-
nen. 

Michael Klug, unsere Seriensieger 

Nach gründlicher Vorbe-
reitung im Trainingscamp 
in Gran Canaria bestritt 
er bereits im mitte März 
in Treviso (I) sein erstes 
Saisonrennen.  

Anfang April folgte dann 
das Eröffnungsrennen 
des Österreichischen 
Radsports in Leonding, 
das auch gleichzeitig der 
Startschuss zur Österrei-
chischen Radbundesliga 
"Tchibo Cup" war.     

Bereits Mitte April konnte 
er seinen ersten Sieg in 
der Elite Kategorie in 

Boneyhad (Ungarn) ein-
fahren.  

Nach einer 70km Flucht 
in einer 4-Mann Spitzen-
gruppe konnte er den 
Sprint für sich entschei-
den. Nach ca. 40 Renn-
tagen und zahlreichen 
Auslandseinsätzen in Ita-
lien, Ungarn, Tschechien, 
Slowenien und Kroatien 
endete die Saison für ihn 
erst Mitte Oktober. 

Er hatte mehr als 5000 
Rennkilometer zu ver-
zeichnen. Zu den Höhe-
punkten seiner Saison 

zählen sicherlich der 24. 
Platz bei den Österrei-
chischen Staatsmeister-
schaften auf der Straße 
in Innsbruck, der 8. Platz 
bei den Österreichischen 
Meisterschaften im Krite-
rium und natürlich der 
erste Sieg in Boneyhad.  

Die Vorbereitung für die 
Saison 2015 laufen be-
reits auf Hochtouren und 
er wird auch 2015 wie-
der für das steirische 
Team ARBÖ Rapso Knit-
telfeld an den Start ge-
hen. 

Lukas Grünwalder, Elitefahrer im Rapso-Team 
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ren wurde, zum Rennrad-

sport. In diesen Jahren 

war er sehr erfolgreich 

und bestritt ca. 120 Rad-

rennen. Seine Erfolge 

waren : 4 facher steiri-

scher Landesmeister, 

Rudolf Koch geboren 

1950 begann vor ca.  5 

Jahren mit den Rennrad-

sport. Er kam über seinen 

Sohn Martin welcher ein-

mal steirische Meister 

Straße bei den Elitefah-

 

6 facher steirischer Lan-
desmeister 2 facher stei-
rischer Mastercupsieger 
je einmal zweiter und 
dritter in dieser Gesamt-
wertung über eine ganze 
Saison. 2 facher Auto 
Eisner Klassensieger   

 Egon Koller geboren 
1949 begann 1990 mit 
den Radsport. Er bestrei-
tet seit ca. 15 Jahren 
Wettkämpfe und hat 
somit bei ca. 200 Rennen 
teilgenommen. 
Größte Erfolge waren 

Ingesamt fuhr er 24 Sie-
ge, 23 zweite und 26 
dritte Plätze ein. Er trai-
niert auch sehr erfolg-
reich den Radball Stütz-
punkt in Deutschlands-
berg. www.verein-rbz.at                                                                                       
 

Erich Perkitsch geboren 
1948 begann mit 35 
Jahren mit dem Rad-
sport. Er ist Gründungs-
mitglied unseres Verei-
nes. Er bestreitet seit ca. 
15 Jahren Wettkämpfe 
und hat somit 

bei über 200 Rennen 
teilgenommen.       
Größte Erfolge waren 
Europameisterschaften 
3.Pl. im PZF österr. Vize-
meister im Kriterium   
österr. Meisterschaften 3 
Pl. Paarzeitfahren 

x facher Landesmeister 
auf der Straße  und im 
Kriterium sowie im Einzel-
zeitfahren. Weltrad-
sportwoche 5 Siege da-
runter 3 mal beim EZF in 
Stainz. Erich hat schon ca. 
300.000 km abgespult 

Oldies but Goldies 

Steirischer Mastercupsie-

ger 2012, 2 facher Eibler  

Bergrennen Sieger, Auto 

Eisner Klassensieger  usw. 

Rudi hat schon ca. 85.00 

km abgespult. 

„Radfahren ist Bewegung 
und  Bewegung ist gesund.“ 



Vorbereitung: 

In der Vorbereitung eines 
solchen Bewerbs, steht 
die Zielsetzung 24 Stun-
den in einem Stück, wenn 
möglich, ohne Pausen 
durchzufahren. 

Meine Vorbereitungs-
phase dauerte vom 
01.11.2013 bis zum 
17.07.2014. Das Rennen 
startete am Freitag den 
18.07.2014 um 18 Uhr 
und endete am Samstag 
um 18 Uhr. 

Einige Eckpunkte über 
das Trainingsprogramm: 

Die Gesamttrainingszeit 
betrug 360 Stunden. 

Davon am Rennrad 286 
Stunden; Ergometer 47 
Stunden; Krafttraining 
27 Stunden. 

Die Anreise erfolgte am 
18.07 vormittags mit 
meinem Betreuer Patrick 
Kohlbacher.  

 

Danach bauten wir das 
Betreuerzelt auf, mach-
ten die Nahrungsmittel 
bereit und bereiteten 
das Rad auf das Rennen 
vor.  

 

zwei Stunden waren sehr 
schwül, die weiteren 
Stunden in der Nacht und 
den frühen Vormittags-
stunden waren von den 
Temperaturen sehr ange-
nehm, man konnte kurz-
ärmlig fahren. Die Nacht 
verging relativ schnell, 
weil man die Uhrzeit am 
Tacho nicht ständig über-

Gleich in der ersten Kur-
ve passierte ein Sturz, 
der das Feld gleich aus-
einandergezogen hat. 
Das hatte für mich einen 
Vorteil, denn sonst wäre 
das Anfangstempo zu 
hoch ausgefallen. Der 
weitere Verlauf verlief 
ohne besondere Vor-
kommnisse. Die ersten 

prüfen konnte. Gegen 
fünf Uhr in der Früh wur-
de es am Horizont wie-
der hell, das brachte 
wieder neuen Lebensmut 
in die Psyche der Fahrer. 
Das bemerkte man als 
die Fahrer wieder zu 
scherzen anfingen. Nach 
12 Stunden Renndauer 
hatte ich 400 km   

Rainer Lesky 24 Stunden und mehr... 

 

zurichten. Die Nahrungs-

übergabe erfolgte flie-
gend, was zu jeder Zeit 
immer tadellos funktio-

nierte. 

Das Rennen:  

Die Startaufstellung der 

24-Stunden-Einzelfahrer 
erfolgte um 17:45 Uhr. 

Vor dem Start gab es 
noch Interviews mit den 

potentiellen Siegfahrern. 

Zu diesem Zeitpunkt hieß 
es, Nervosität gering 
halten und auf den Start 

konzentrieren.  

Pünktlich um 18:00 Uhr 
erfolgte der Start, dieser 

fiel fast ins Wasser, weil 

ein Fahrzeug die Strecke 
versperrte.  

 

Ernährung: 

Die Ernährung erfolgte 
bei mir ausschließlich 
durch Flüssignahrung. Ich 

verwendete All-in, und 
einen selbstgemischten 
Getränk, der aus Frucht-

zucker und Maltodextrin 

besteht. Mit fortlaufen-
der Zeit kam auch Cola 
dazu, um die Psyche auf-

Seite  8 

MITGLIEDER INFO 2015 



MITGLIEDER INFO 2015 

Seite  9 

zurückgelegt. Die weite-
ren Rennstunden, bis zur 
20. Stunde, waren durch 
kleinere Höhen und Tie-
fen geprägt. Aber dann 
verspürte ich am Gesäß 
qualvolle Schmerzen, 
ausgelöst wurden diese 
durch das Reiben des 
Wassers, das wir zum 
Abkühlen verwendet ha-
ben. Es hatte am Tag 
weit über 30°C. Was 
tun, es sind noch vier 
Stunden zu fahren? Es 
folgte eine Besprechung 
mit Patrick, denn ich woll-
te keinen Meter mehr 

fahren. Das war eindeu-
tig der Tiefpunkt des 
Rennens. Wir analysier-
ten das Gesäß , es war 
zum Glück nicht aufge-
rieben, sondern nur blau 
und grün. Als Gegen-
maßnahme schmierten 
wir die Hose und den 
Sattel großzügig mit Fett 
ein, dann ging es durch 
Druck und Motivation von 
Patrick in die nächste 
Runde.  

An dieser Stelle möchte 
ich mich bei Patrick recht-
herzlich bedanken, denn 

ohne top Betreuung ist 
ein solches Rennen nicht 
möglich! 

Die ersten Kilometer nach 
dem einschmieren des 
Sattels, waren ein Ritt 

durch die Hölle. Die 
Schmerzen ließen dann 
aber spürbar nach, so-
dass ein Beenden des 
Rennens wieder möglich 

war. Ich beendete das 
Rennen auf dem 9. Rang.  
24 Stunden  

 

 

 

 Insgesamt habe ich nach 
24 Stunden und zwei 
Minuten Fahrzeit insge-
samt 716 Kilometer zu-
rückgelegt. Die Regene-
ration nach dem Rennen 
hat natürlich eine lange 
Zeit in Anspruch genom-
men. 

 

 



Strava ist ein soziales 
Netzwerk zum internet-
basierten Tracking von 
Radtouren oder Laufein-
heiten.  
Die zurückgelegten Stre-
cken können von den 
Mitgliedern des Netz-
werkes über einen kom-
patiblen GPS-Empfänger 
(Garmin, Polar usw…) 
samt Informationen zur 
Dauer, Steigung, Ge-
schwindigkeit oder dem 
Kalorienverbrauch abge-
speichert werden. An-
schließend besteht die 

Möglichkeit die Daten 
detaillierter auszuwerten 
und die eigene Leistung 
mit anderen Mitgliedern 
des Netzwerkes zu ver-
gleichen. Die Basisdienste 
des Netzwerkes sind kos-
tenlos. 
Im Unterschied zu ande-
ren Netzwerken dieser 
Art verwenden auch pro-
fessionelle Athleten, wie 
André Greipel, Michał 
Kwiatkowski, Niki Terp-
stra, Taylor Phinney oder 
Marianne Vos, die Funk-

tionen zum öffentlichen 
Tracking ihrer Leistungen 
und während unter-
schiedlicher Profiradren-
nen. Sie können über die 
Suchfunktion auch von 
normalen Mitgliedern 
gefunden und gefolgt 
werden.  
Des Weiteren verfügt 
Strava über eine Seg-
mentauswertung mit Bes-
tenlisten. Daher kann 
jeder Nutzer ein Seg-
ment aus einer aufge-
zeichneten Strecke   

 

Strava ein Vergleichsportal: 

 

Der Beste jedes Segmen-
tes wird als 
„KOM“ (KING OF 
MOUNTAIN) bezeichnet.  
Für jedes Segment gibt 
es auch noch Einteilungen 
nach Alter und Gewicht, 
um sich mit Rennfahren 
mit selben Voraussetzun-
gen vergleichen  zu kön-
nen. 
Noch ein nettes Feature 
von Strava: Falls kein 

Leistungsmesser vorhan-
den ist, errechnet Strava 
nach Eingabe des Kör-
pergewichtes über-
schlagsmäßig die Durch-
schnittsleistung.  
Auch die offizielle Test-
strecke des RC DLBG 
wurde bereits als Seg-
ment gekennzeichnet, 
leider haben sich erst 4 
Fahrer der Herausforde-
rung gestellt:

 

generieren. Wer dann 
über dieses Segment 
radelt und die Datei zu 
Strava hoch lädt, wird in 
die Bestzeitliste dieses 
Segments aufgenommen; 
eine zusätzliche Motivati-
on, die bisher keine Trai-
ningsplattform bietet.  
Garmin Connect hat auch 
ein Leaderbord hat aber 
keine grafische Auswer-
tung nicht so detailliert. 

Auf Strava sind die mit 
„Blitz“ gekennzeichneten 

Wattzahlen sind gemessen, 
die ohne errechnet 
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Die bereits rationelle 
Förderung seitens der 
Volksbank wird speziell 
in wirtschaftlichen schwie-
rigen Zeiten vom RC 
Volksbank Deutschlands-
berg besonders ge-
schätzt:.  

 

 

Nochmals ein herzliches 
Dankeschön an die  
Volksbank Süd – West-
steiermark. 

Sponsor Vertrag mit Volksbank Deutschlandsberg 

Die Volksbank Süd - 
Weststeiermark hat den 
Vertrag als 
Hauptsponsor für ein 
weiters Jahr verlängert.  

Bei der  Vertragsunter-
zeichnung waren Direktor 
Robert Sonnleitner von 
der Volksbank, sowie 
Obmann Hermann Harter 
vom Radclub anwesend.  

 

 

Symbole von Strava 



 

Lebenslanges lernen ist wie 
lebenslange Bewegung, wer 

rastet der rostet….. 
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ernhäusern, wo es einen 
kleinen Imbiss gab wider 
zuück zum Ausgangs-
punkt. Der Nachmittag 
klang im Alpengasthof 
Koralmbilck aus. 

Am 26. Oktober 2014 
fand der traditionelle 
Wandertag in Trahütten 
statt. Die Wanderroute 
führte von GH Koralm-
blick als Rundkurs über 
das Försterhaus und Bau-

Wandertag 

Seit 2012 ist Hermann 
Harter staatlich geprüf-
ter Trainer Radsport. Da 
aber Radfahren vor al-
lem und wie in anderen 
Sportarten "Kopfsache " 
ist absolvierte er 2014 
einen Sport Mentaltrai-
ner Kurs. 

Seit 2014/15 besuchte 
er einen Diplom Sport-
mentaltrainerkurs in 
Wien/Salzburg. Im Früh-
j a h r  wu rd e  e i ne 
Rückentrainer Diplom 
Ausbildung am WIFI ab-
gelegt.   Lukas Grünwal-
der hat die Ausbildung 

Ausbildungen der Klubmitglieder 

zum staatlich geprüften 
Ski Instruktor im Feburar 
2015 erfolgreich absol-
viert. 

Außerdem ist Michael 
Klug diplomieter Fitness-
trainer (WIFI) und ist im 
Fitpoint als Trainer tätig.  

Wie in unserer Leistungs-
bilanz ersichtlich wird in 
unseren Verein vor allem 
viel trainiert... 

Die Ziele sind verschie-
den und reichen von spe-
ziellen Vorbereitung auf 
diverse Meisterschaften 

über normales Rennradt-
raining, Langstrecken-
fahrten zur gemütlichen 
Ausfahrten... 

Aber wo werden die 
zirka  172.000 km unse-
rer Mitglieder gefahren? 

Natürlich auf der Straße 
(manchmal auch auf ge-
schotterten..), aber wie 
jeder weiß gibt es Ne-
benstraßen Landesstra-
ßen, Bundesstraßen und 
Autobahnen. 

 

Letzter mit den Rad zu 
benutzten ist nur im Aus-
land möglich/erlaubt. 

Also unser "harter" Kern 
der mehrmals wöchentlich 
trainiert fährt vor allem 
auf Nebenstraßen: 

Erstens sind sie verkehrs-
armer, also weniger Au-
tos. 

Zweitens auch schöner da 
sie abseits grosser Orte 
verlaufen. 

Drittens gleich wenn nicht 
besser erhalten sind, da 
momentan besonders die 
Landesstraßen nicht im-
mer im Top Zustand sind. 

 

 

 

Wo trainieren, fahren unser Mitglieder ? 

Viertens sieht auch kleine 
Orte wie zum Beispiel 
Fantsch, Gutennacker, 
Goldes um nur einige zu 
nennnen 

„Mein Puls geht mir aus“  
Walter am Karnerberg, als 

die Batterie leer wird 
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eine Runde.  Danach wie-
der runter ins Tal und 
dann hatten sie noch den 
Col de Vars zu bewälti-
gen. Nach 2800hm und 
108km wurde diese 
schwere Tour dann nach 
6 Stunden Fahrzeit been-
det.  

Am 3. Tag dann der ers-
te Besuch der Tour. Die 
13.Etappe führte die 
Tour von Saint Etienne 
hinauf zum Skiort Cham-
rousse. Sie fuhren mit 
dem Auto bis an den Fuß 
der Bergankunft und 
dann gings auch schon 
los.  Unter 1000 von 
Radfahren fuhren sie die 
18km langen Anstieg 
hinauf bis zur Flamme-
Rouge wo sie dann 
Vincenco Nibali der Solo 
kam anfeuern durften.  

Auch Bernhard Eisel wur-
de von Ihnen angefeuert. 
Nach dem alle Fahrer im 
Ziel waren suchten sie 
noch das „Fahrerlager“ 
mit den Teambussen auf 
und konnten noch den 
aktivsten Fahrer dieser 
Etappe, nämlich Ale-
sandro DeMarchi beim 
„Zitronen“ essen und In-
terview geben sehen.  

Am Samstag dann fuhren 
sie vom Quartier weg 
hinunter nach Briancon 
und gleich hinauf zum 
Dach der diesjährigen 

Am Mittwoch dem 
16.07.2014 machten sich 
Hermann und Luki zu ih-
rem schon traditionellen 
Besuch bei der Tour de 
France auf. Um ca.17:00 
in Cesana Torinese an. 
Von dort, nur 15km von 
Frankreich entfernt star-
teten sie gleich ihre erste 
Tour hinauf in den No-
belskiort Sestriere.  

Die ersten 1500 hm wa-
ren geschafft, dann gings 
ab ins auch schon traditi-
onelle  Quartier nach 
Clavier. Etwa ca. 1,5 km 
von der Französischen 
Grenze entfernt.  

Am 2.Tag wartete be-
reits der im warsten Sin-
n e  d e s  W o r t e s 
„Höhepunkt“ des Aus-
flugs, nämlich der höchste 
Pass Europas, der Col de 
la Bonnette mit 2806 m 
über dem Meeresspie-
gel. Sie starteten die 
Tour vom Col de Vars, 
hinunter ins L’Ubaye Tal 
und von ca. 1200 Meter 
Seehöhe begann dann 
der lange Anstieg hinauf 
zum Col de la Bonette. 

Da man am Gipfel auch 
noch eine kleine Schleife 
fahren kann, hat Her-
mann gemeint er wird 3 
Runden fahren 

(siehe Grafik)für jedes 
Jahrzent Radtraining 

Tour, dem Col de 
I’Zoard. Am fast höchsten 
Punkt der Tour, ca. 1km 
von der Bergwertung 
entfernt konnten sie 
durch die weit einsehba-
re Strecke das erste mal 
die Geschwindigkeit des 
Pelotons sehen. Einfach 
unbeschreiblich wie sich 
die Fahrer nach bereits 
14.Etappen diese Berg-
straße regelrecht hinauf-
geschraubt haben.  

Auch Hermann wurde bei 
unsere Auffahrt von den 
10000en Leuten frene-
tisch angefeuert und wur-
de sogar von Captain 
America in die Höhe ge-
stämmt (siehe Foto). Zu-
rück gings wieder nach 
Briancon mit einen Abste-
cher Richtung Italien,  

Ganz nebenbei wurde 
auch noch ein "Privat 
Rennen" mit einheimi-
schen Radfahrern ausge-
tragen, was natürlich im 
Sprint entschieden wur-
de…  Am letzten Tag 
regnete es leider wie aus 
Kübeln, dadurch konnten 
sie keine Tour mehr fah-
ren und brachen nach 
dem Frühstück auf in 
Richtung Heimat auf. 

So kamen die beiden 
wieder gut und mit unbe-
schreiblichen neuen Ein-
drücken zuhause an. 

Fan Fahrt Tour de France 
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(2860 m), siehe Foto, 
dem höchsten Alpenpass, 
stehen auch der Col du 
Galibier und diverse 
Hourse Kategorienberge 
in den französischen Al-
pen auf dem Programm. 

 

Im Juli 2015 wieder  
eine Fanfahrt zur Tour de 
France, der größten Lan-
desrundfahrt, geplant. 
Dabei wird natürlich 
auch selbst geradelt. 
Neben der Überquerung 
des Cime de la Bonette 

Die Organisation wird 
von Hermann Harter 
durchgeführt.   

Die Ausschreibung er-
folgt im Juni 2015 

Fanfahrt zur Tour de France 

ter nach, als Abschluss 
kam noch Erich Perkitsch 
dazu. Es wurde bei durh-
wegs schönen Wetter 
e t l i c h e  K i l o m e t e r 
„erradelt“, den auf Gran 

Auch heuer waren wie-
der Fahrer des Clubs auf 
Gran Canararia. 

Rudi und Martin Koch 
bildeten die Vorhut, 
dann kam Hermann Har-

Canaria ist fast nichts 
„flach“.  Anbei der Klas-
siker Trännentour 

Aktivitäten 2015 

Trainingswochen auf Gran Canaria 

Trainingswochen auf Istrien und Mallorca 

Auch heuer werden wie-
der Trainingswochen or-
ganisiert. 

 Istrien: Heuer waren 
Rudi und Egon vom 19. 
bis 29. März 2014,  

Im Hotel Diamant in Po-
rec.  

Mallorca: In der Karwo-
che 2015 wird ein Trai-
ningslager auf Mallorca 
durchgeführt.  

Die Organisation führte 
wie gewohnt Herwig Ehr-
le durch. 
Erich,Bernd;Gregor kur-
belten jede Menge Kilo-
meter….. 
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Die Strecke beginnt nach 
Stainz Richtung Gams an 
der L617 Bad Gamser 
Straße und endet in der 
Einmündung L645 Engel-
weingartenstraße (siehe 
Skizze). Sie ist 1450 m 
lang und weist einen Hö-
henunterschied von 154 
Höhenmetern auf. 

Der Streckenrekord liegt 
zur Zeit bei 5:10 und 
wurde mit 400 Watt 
erbracht. 

Alle Mitglieder haben 

Da die meisten unserer 
Fahrer kein Leistungs-
messsystem besitzen, 
wurde unsere "alte" Test-
strecke „Kothvogel“ wie-
der aktiviert. 

Wir haben eine Formel 
erstellt, mit welcher die 
durchschnittliche Leistung 
berechnet werden kann. 

Für die Berechnung ist 
das Gesamtgewicht (mit 
Rad) und die erzielte 
Zeit des Fahrers erfor-
derlich. 

die Möglichkeit, die ei-
gene durchschnittliche 
Leistung berechnen zu 
lassen. Daraus kann man 
den jeweiligen Trainings-
zustand beobachten. 

Natürlich werden die 
Daten vertraulich behan-
delt . 

Teststrecke Kothvogel 

Sämtliche detaillierte 
Presseberichte des ver-
gangenen und laufenden 
Jahres findest du auf 
unserer Homepage unter 
folgendem Link. 

h�p://www.radclub-dl.at/
presseberichte/  

 

Presseberichte 

„Bleiben wir vier Guten 
vorne, damit der Schnitt 

oben bleibt.“ 
Harald zu Luki 
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Ein Schaumspitz und ein 
Cola und Hermann  ist 

nicht mehr zu bremsen. 

Ein herzlicher Dank an unsere weiteren 
Sponsoren 

jeden Sonntag ab 9.00 
Uhr (bzw. ab Mai 8.00 
Uhr) eine gemeinsame 
Ausfahrt statt. Treffpunkt: 
ÖMV Tankstelle beim 
Praterkreisverkehr. 

Das Rennfahrer-Training 
wird wie gewohnt mit 
Hermann Harter abge-
sprochen. 

Ab April 2015 findet 

Kurzfristige Ausfahrten 
werden per E-Mail aus-
geschrieben. 

 

Vereinsausfahrten bzw. -training 

„Bergab rollt ein Kürbis 
auch“, 

ein Unbekannter  zu Klub-
kollegen beim Ölspurlauf 
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Bei diesen Rennen wur-
den die Landesmeister-
schaften Berg U17 und 
Junioren ausgetragen. 

Nochmals ein herzlichens 
Dankeschön für die vie-
len Helfer/innen, 

2015 also heuer werden 
zusätzlich zu den Landes-
meisterschaften U17,     

Am 6. Juli 2014 fand 
der 22. Große Bergpreis 
des ARBÖ Radclub 
Volksbank Deutschlands-
berg statt.  

Es konnten über 50Teil-
nehmer begrüßt werden. 

Der Große Bergpreis 
zählte auch zum Steiri-
schen Mastercup.  

Junioren noch alle Mas-
tersklassen und die öster-
reichischen Meisterschaf-
ten Frauen Elite bei unse-
ren Bergrennen ausge-
tragen. 

 

 

22. Bergrennen des ARBÖ RC VB Deutschlandsberg 

Beim Auto Eisner Zeit-
fahrcup im Lavanttal wa-
ren wir wie immer beson-
der erfolgreich, in der 
Gesamtwertung konnte 
Michael Klug seinen Vor-
jahreserfolg bestätigen, 
Johann Hauk wurde in 
seiner Klasse Gesamt-
zweiter, mit Rudolf Koch 
und Erich Perkitsch gab 
es am Ende noch zwei 
Klassendritte.  

Auch bei den Meister-
schaft wurde wieder be-
achtliche Erfolge er-
bracht: 

Eine Umfrage unter den 
Mitgliedern des RC 
Volksbank Deutschlands-
berg hat ergeben, dass 
im Jahre 2014 ca. 
172.000 Trainingskilo-
meter zurückgelegt wur-
den. 

Unsere aktiven Radrenn-
fahrer haben an 30Rad-
rennveranstaltungen teil-
genommen. In Summe 
wurden insgesamt 107 
Rennen bestritten. 

Die Bilanz kann sich se-
hen lassen: 

Erich Perkitsch  ö s t e r r . 
Vize Meister Kriterium 
Landesmeister Kriterium 
Master V  

Egon Koller 3 facher 
Landesme i s te r s cha f t 
Master V. 

Somit gingen alle Lan-
desmeistertitel der Kati-
gorie Masters V an den 
RC-VB-Deutschlandsberg. 

 

 

 

Jahresstatistik 

Der ARBÖ Radclub Volksbank Deutschlandsberg war beim Auto Eisner Cup sehr gut vertreten und erfolgreich 
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DU FINDEST UNS 

AUCH IM WEB 

www.radclub-dl.at 

   

Obmann 
Hermann Harter 
 
Mettersdorf 96 
8504 Preding 

Telefon: 03462/2545-143 
E-Mail: hat@mag.at 

„Radfahren ist Bewegung  
und Bewegung ist gesund“ 

Radclub Volksbank Deutschlandsberg 
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